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Hornisse

Bei den hohen Ansprüchen, die
heute an eine moderne Musikerziehung

gestellt werden, ist besonderer
Wert aufdie Auswahl anschaulicher
Lehrmittel für den Theorieunterricht

zu legen.

m

Nashorn
Ideal für Hornisten, die unter
Lampenfieber leiden: kann mit dem
Rücken zum Publikum gespielt werden!
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Hornbrille
Echte Hornisten tragen sie auch in den
Proben!

Hornspäne

Instrumen ten lehre
ist eine Neuheit in der reichen Fülle didaktischen MaterialsfiÉ,

die Musiktheorie in der Edition Hoerni (Reihe «Das musikalisch
Füllhorn»

Diese Doppelseite zeigt Ausschnitte aus der Abteilung
«Blasinstrumente», Kapitel «Hörner».
Die abgebildeten Beispiele vermitteln einen Eindruck,
wie weit Esper den Bogen spannt, dass er gewohnt ist,
den Stier bei den Hörnern zupacken. Ohne ins gleiche
Horn zu stossen wie andere Autoren im Musiktheorie¬

bereich, die oft nur Altbekanntes verballhornisieren.
Lassen Sie sich von solchen Machwerken nicht ins
Bockshorn jagen! Greifen Sie beherzt zu Esper's
Instrumentenlehre, ob Sie nun ein als alter Routinier
Lehrender sind oder ein Greenhorn, das sich auf
musikalischem Gebiet noch die Hörner abstossen will!

Matterhorn Hornblende Bügelhorn

Kleine Hörner oder Cornetts waschen, schaben oder schälen. (Posaunen in
siedendes Wasser einlegen, bis sie biegsam sind.) Bei mittlerer Hitze
goldbraun anbraten. Frische Landeier (von der Leghorn-Rasse!) darüber
schlagen, salzen, pfeffern, bis zum Erstarren weiterbraten. Mit Hornspänen
garnieren.
Heiss servieren, beim Essen blasen!
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